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Kurzbeschreibung: Wasserwirtschaftliche Folgen des Braunkohleausstiegs in der Lausitz  

Gemäß dem Kohleausstiegsgesetz wird die Stromerzeugung aus Braunkohle und der zugehörige 
Bergbau im Lausitzer Revier bis spätestens zum Jahr 2038 auslaufen. Daraus resultieren ein 
starker Rückgang der vom Bergbau in die Spree eingeleiteten Wassermengen und ein ent-
sprechender Rückgang der Wasserführung der Spree bis hin zum abschnittsweisen Trocken-
fallen der Spree. Die vorliegende Studie umreißt zunächst den Untersuchungsgegenstand, 
zeichnet die Historie der wasserwirtschaftlichen Bedingungen seit 1850 nach und beschreibt die 
Grundzüge ihrer Entwicklung bis 2100. In einer detaillierten Analyse der Veränderungen der 
Wassermenge und Wasserbeschaffenheit werden quantitative und qualitative Aussagen zu den 
Auswirkungen des Kohleausstiegs auf die Fließgewässer, die Leistungsfähigkeit der Talsperren 
und Speicher, das Grundwasser und die Bergbaufolgeseen abgeleitet. Der wasserwirtschaftliche 
und gesellschaftspolitische Rahmen, den es bei der Umsetzung und Ausgestaltung des Kohle-
ausstieges zu beachten gilt, wird dargestellt. Ausgehend von den Ziel- und Nutzungskonflikten 
um das Wasser werden Wasserüberleitungen aus anderen Einzugsgebieten als der wesentliche 
und erfolgversprechende Beitrag zur Bewältigung der wasserwirtschaftlichen Folgen des Kohle-
ausstieges herausgearbeitet, die von weiteren Maßnahmen zur Verringerung des Wasser-
bedarfs, zur Erhöhung des Wasserdargebots und der Optimierung der Wasserverfügbarkeit 
sowie von technischen Lösungen und einer länderübergreifenden Organisation und 
Kommunikation flankiert werden müssen.  

Abstract: Water management consequences of the coal phase-out in Lusatia 

According to the coal phase-out act, electricity generation from lignite and the associated lignite 
mining in Lusatia will be phased out by 2038 at the latest. This will result in a strong decrease of 
the water volumes discharged into the Spree by the mining industry and a corresponding 
decrease of the water flow of the Spree, up to the point of the Spree running dry in sections. This 
study first outlines the object of investigation, traces the history of water management 
conditions since 1850 and describes the main features of their development up to 2100. In a 
detailed analysis of the changes in water quantity and water quality, quantitative and qualitative 
statements are derived on the effects of the coal phase-out on flowing waters, the performance 
of dams and reservoirs, groundwater and postmining pit lakes. The water management and 
socio-political framework to be considered in the implementation and design of the coal phase-
out is presented. Based on the conflicting goals and uses of water, water transfers from other 
catchment areas are identified as the essential and promising contribution to overcoming the 
water management consequences of the coal phase-out, which must be flanked by further 
measures to reduce water demand, increase water supply and optimize water availability, as 
well as by technical solutions and cross-federal states organization and communication. 
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3 Veranlassung und Zielstellung 
Die für das Jahr 2038 gesetzlich fixierte Beendigung der Kohleverstromung und der Klima-
wandel bringen neue Herausforderungen für die Wasserwirtschaft im Lausitzer Braunkohlen-
revier mit sich. Das gerade in Niedrigwasserzeiten maßgeblich vom Sümpfungswasser des 
Braunkohlebergbaus bestimmte Wasserdargebot der Spree wird eine grundsätzliche Neu-
gestaltung erfahren müssen. Die im Zusammenhang mit dem Klimawandel seit Jahrzehnten 
beobachtete jahreszeitliche Umverteilung der Niederschläge und eine temperaturbedingt 
höhere Verdunstung im Sommer verringern nicht nur die natürliche Abflussbildung in 
kritischen Zeiten, sondern stellen auch verstärkte Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der 
vorhandenen wasserwirtschaftlichen Speichersysteme. Kommunen, Fischereiwirtschaften, 
Industrie und der wassergebundene Tourismus werden im Zuge der wirtschaftlichen Trans-
formation durch den Kohleausstieg, verbunden mit der klimatischen Veränderung, auch 
Anpassungen hinsichtlich ihres Wasserbedarfs bzw. der Versorgungssicherheit hinnehmen 
müssen. Die Dimension und der Zeithorizont der skizzierten tiefgreifenden Veränderungen 
erfordern ein auf die wesentlichen Aspekte des gesellschaftlichen Lebens der Lausitz bis hin zur 
Metropolregion Berlin abgestimmtes strategisches Vorgehen. 

Das Umweltbundesamt hat die vorliegende Studie zu den wasserwirtschaftlichen Folgen des 
Kohleausstiegs beauftragt. Die Aufgabenstellung der Studie beinhaltet fünf Arbeitspakete 
(Abbildung 1 und Abbildung 2). 

Abbildung 1: Prinzipschema der Forschungsaufgabe 

 
Bildquelle: Eigene Darstellung GMB 

Abbildung 2: Abfolge der Arbeitspakete 

 

Bildquelle: Eigene Darstellung IWB 
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Abbildung 3: Übersicht des Untersuchungsraumes mit Ausweisung des Bergbaueinflusses 

Geodatenquellen siehe Tabelle 2 
Abgrenzung des Bergbaueinflusses nach IWB & gIR (2020) 

 
Bildquelle: Eigene Darstellung IWB 
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jetzigen Berzdorfer See bei Görlitz, den aktiven polnischen Tagebau Turów (PGE) sowie die 
aktiven Braunkohlentagebaue Nochten bei Weißwasser und Jänschwalde bei Forst (beide 
LEAG). An der Pumpstation Steinbach wird Neißewasser in das Einzugsgebiet der Spree 
übergeleitet.  

Bedeutende Zuflüsse zur Lausitzer Neiße sind auf polnischer Seite die Miedzianka, die Witka, die 
Skroda, die Wodra und die Lubsza. Auf deutscher Seite fließen der Lausitzer Neiße die Mandau, 
die Pließnitz und die Legnitzka in Sachsen sowie der Malxe-Neiße-Kanal und das Schwarze Fließ 
in Brandenburg zu. 

4.1.5 Gewässerstruktur im Niederlausitzer Braunkohlenrevier 

Der Bergbau im Niederlausitzer Braunkohlenrevier hat sowohl die Gewässerstruktur als auch 
den Wasserhaushalt in den Einzugsgebieten der Spree, der Schwarzen Elster und der Lausitzer 
Neiße nachhaltig überprägt (Abbildung 5). 

Zur Ableitung der im Braunkohlenbergbau anfallenden Sümpfungswassermengen wurden zahl-
reiche natürliche Fließgewässer zu Grubenwasserableitern umgewidmet. Natürliche Vorfluter, 
darunter die Fließgewässer 1. Ordnung Spree und Schwarze Elster sowie zahlreiche Fließ-
gewässer 2. Ordnung, wurden zu diesem Zweck für höhere Durchflussmengen ausgebaut. 
Weiterhin wurden Fließgewässer um Tagebaue umverlegt oder ersatzlos überbaggert. Zur 
Sicherung der Wasserversorgung der Kraftwerke wurden in den 1960er und 1970er Jahren die 
Talsperren Bautzen, Quitzdorf und Spremberg errichtet (Kapitel 4.4). 

Abbildung 4: Symbollegende für den Netzstrukturplan der oberirdischen Gewässer im Lausitzer 
Braunkohlenrevier 

Netzstrukturplan siehe Abbildung 5 

 
Bildquelle: LMBV 
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Abbildung 5: Netzstrukturplan der oberirdischen Gewässer im Lausitzer Braunkohlenrevier (Planungsstand 07/2021) 

 
Bildquelle: LMBV
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Abbildung 7: Verbreitung des 2. Lausitzer Flözhorizontes und der Braunkohlentagebaue im 
Niederlausitzer Braunkohlenrevier 

Abbaustand der Braunkohlentagebaue Mitte der 1990er Jahre 

 
Bildquelle: Vulpius (2015) 

Die Braunkohle hat wesentlich zur industriellen Entwicklung der Lausitz beigetragen. Aus 
geeigneten Braunkohlesorten wurden Braunkohlekoks für die metallurgische Industrie und 
Stadtgas hergestellt. Heute dient die Braunkohle überwiegend zur Stromerzeugung in Kraft-
werken. Den Höhepunkt erreichte die Braunkohlenförderung in der Lausitz im Jahr 1988 mit 
rund 200 Mio. Tonnen Rohbraunkohle. Zur Erzeugung einer Megawattstunde Strom wird im 
Durchschnitt eine Tonne Rohbraunkohle benötigt. Die installierte Kraftwerksleistung der für die 
öffentliche Stromversorgung vorhandenen Braunkohlenkraftwerke betrug 1990 in der Nieder-
lausitz einschließlich des mit Lausitzer Braunkohle versorgten Kraftwerks Brieskow-Finkenherd 
rd. 10 GW zzgl. weiterer rd. 1,7 GW braunkohlebasierter Kraftwerksleistung in der Oberlausitz. 
Daneben gab es bis Anfang der 1990iger Jahre in der Lausitz mehrere Industriekraftwerke auf 
Braunkohlenbasis, die Prozessdampf und Elektroenergie für den Eigenbedarf produzierten und 
nur einen geringen Teil in das öffentliche Netz einspeisten, Kahl (2009). Ende 2020 waren in der 
Lausitz rd. 7,2 GW Kraftwerksleistung installiert. Davon befanden sich seit 2018 bzw. seit 2019 
gestaffelt insgesamt 1 GW in der so genannten Sicherheitsbereitschaft. Wegen der Gasmangel-
lage wurde in 2022 das Ersatzkraftwerkebereithaltungsgesetz (EKBG) verabschiedet, wonach 
die Bereitstellungskapazität von 1 GW bis 31.03.2024 nicht stillgelegt werden darf. Die Blöcke E 
und F (2 x 500 MW) des KW Jänschwalde wurden zum 01.10.2022 wieder in Betrieb genommen 
und sind seither Bestandteil des normalen Kraftwerkeportfolios.  
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Abbildung 8: Schematische Darstellung der Braunkohlengewinnung in einem Tagebau im 
Lausitzer Revier mit Förderbrückenbetrieb 

 
Bildquelle: LEAG 

4.4 Wasser 
Die tertiären Braunkohlenflöze werden im Liegenden und Hangenden von überwiegend fein-
körnigen tertiären Grundwasserleitern begleitet. Die Kohlenfelder sind von pleistozänen Rinnen 
umgeben, die das mosaikähnliche Muster der Braunkohlenlagerstätten im Lausitzer Revier 
prägen (Abbildung 7). Die pleistozänen Rinnen enthalten neben Geschiebemergeln grobkörnige 
und gut durchlässige Grundwasserleiter. Die Gewinnung von Braunkohle im Tagebau erfordert 
betriebsnotwendig eine Entwässerung (Abbildung 8). Für den gefahrlosen Betrieb eines Tage-
baus müssen das gesamte Deckgebirge und das Kohlenflöz trockengehalten und die Liegend-
grundwasserleiter druckentspannt werden. Die Sümpfung der Tagebaue erfolgt seit Mitte der 
1960er Jahre überwiegend durch Vertikalfilterbrunnen. Zuvor waren Strecken- und Schacht-
entwässerung üblich. Zur Gewinnung von einer Tonne Rohbraunkohle mussten in den einzelnen 
Tagebauen der Lausitz zwischen 4 und 10 m³ und im Durchschnitt rund 6 m³ Sümpfungswasser 
gehoben werden. 

Infolge der Sümpfung bilden sich im Umfeld der Braunkohletagebaue großräumige Grund-
wasserabsenkungstrichter, sofern die Grundwasserabsenkung in ihrer Ausdehnung nicht 
durch natürliche Barrieren, wie geologische Störungen, oder durch technische Maßnahmen, wie 
Dichtwände, begrenzt wird. Durch den extensiven, raumgreifenden Braunkohlenbergbau der 
DDR in den 1970er und 1980er Jahren verschmolzen die Absenkungstrichter der einzelnen 
Tagebaue in der Lausitz schließlich zu einem einheitlichen Grundwasserabsenkungstrichter. 
Dieser Absenkungstrichter wurde aufgrund einer fernen Ähnlichkeit als „Lausitzer Löwe“ 
bezeichnet (Abbildung 9). Mit dem „Lausitzer Löwen“ war eine bergbaulich verursachte Grund-
wasserabsenkung größer 2 Meter umrissen. Der „Lausitzer Löwe“ nahm im Jahr 1990 eine 
Fläche von ca. 2.100 km² ein. Allein das Grundwasserdefizit im Lausitzer Braunkohlenrevier 
wurde zum Jahr 1990 mit ca. 9 Mrd. m³ zzgl. 4 Mrd. m³ an Restseevolumen geschätzt. 
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Tabelle 2: Übersicht der für die Bearbeitung genutzten Geodaten mit Angaben zu Datenstand 
und Datenquelle 

Inhalt Datenbezug Datensatz Datenstand Datenquelle und 
Quellennachweis 

Fließgewässer-
netz 

Brandenburg gewnet25_a.shp 
Version 4.2 

Juni 2021 LfU Brandenburg über  
luis-bb.brandenburg.de/ 

Fließgewässer-
netz 

Freistaat 
Sachsen 

FLIESSGEWAESSER 
_SN_ARBEITSTAND.shp 

Juni 2021 LfULG Sachsen über 
www.umwelt.sachsen.de 

Fließgewässer-
netz 

Deutschland GEW01_F.shp 
GEW01_L.shp 

Juni 2021 DLM250 des Bundesamtes  
für Kartographie und Geodäsie 
© GeoBasis-DE / BKG (2021) 

Standgewässer Brandenburg Seen25.shp 
Version 4.2 

Juni 2021 LfU Brandenburg über  
luis-bb.brandenburg.de/ 

Standgewässer Freistaat 
Sachsen 

STANDGEWAESSER 
_SN_ARBEITSTAND.shp 

Juni 2021 LfULG Sachsen über 
www.umwelt.sachsen.de 

Oberirdische 
Einzugsgebiete 

Brandenburg  Juni 2021 LfU Brandenburg über  
luis-bb.brandenburg.de/ 

Oberirdische 
Einzugsgebiete 

Freistaat 
Sachsen 

TEIL_EZG 
_ARBEITSSTAND.shp 

Juni 2021 LfULG Sachsen über 
www.umwelt.sachsen.de 

Bergbau-
folgeseen 

LMBV Wasser.shp Juni 2022 https://geodatenportal-
lmbv.hub.arcgis.com 

Bergbau-
folgeseen 

LEAG SHP-Dateien für die 
einzelnen Bergbau-
folgeseen 

November 
2022 

Bearbeiter 

Bergbau-
flächen 

LMBV Landinanspruch-
nahme.shp 

Juni 2022 https://geodatenportal-
lmbv.hub.arcgis.com 

Bergbau-
flächen 

LEAG SHP-Dateien für die 
derzeitigen und finalen 
Kippenkonturen der 
Tagebaue 

November 
2022 

Bearbeiter 

Bundeswasser-
straßen 

Deutschland verknet.shp Juni 2021 Wasserstraßen- und 
Schiffahrtsverwaltung des 
Bundes (WSV) über 
www.gdws.wsv.bund.de 

Siedlungs-
flächen 

Deutschland SIE01_F.shp Juni 2021 DLM250 des Bundesamtes für 
Kartographie und Geodäsie 
© GeoBasis-DE / BKG (2021) 

Administrative 
Grenzen 

Deutschland GEB01_L.shp Juni 2021 DLM250 des Bundesamtes für 
Kartographie und Geodäsie 
© GeoBasis-DE / BKG (2021) 
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